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Zürich 1885 XI Jahrgang N°45 7 November.
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Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Rtdïktlot : Jean Nötzli.

Erscheint jeden Samstag.
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Expedition : BÜlWstrasse, 98, Zürich, Druck voi i. Herzog, Zürich.

Abonaementsbedingungen. -^0 Briefe un^^r frank0-

ÂUe Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko far die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
fdr liB Monate Fr. 10; für das Dbrige Europa, fflr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fur 6 Monate Fr. .7, fur 12 Monate

Fr. 13. 50; fur Südamerika und Vorder-Asien fur 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cte.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fox die- Schweiz £5 Gt»., fur daa Ausland SO Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Tertreter fflr Lasern: Prell's Bachhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlang; far Mailand and ganz Italien:
J. 1. Frey in Malland.

tatus q/u.oI ^
©e herrfcbt ein. kleine«, ernflee Wort,
Cnergifdj roirkt ee ba nn* frort;

(3dj roei0 fchon: Wo"!)
ttümlich: SBo bte (Stoßen ft$en,

Wenn fte nor ber Buhunft fchroi|en,

Wenn bte Aleinen ftd) beäugen,

Hoffnung für bte Freiheit hegen;

3o bonn bonnert'e laut: ©Ijo"
Status quo!"

Wie illtelen tbut bae Wort fo roohl

Ce tont fo eigentümlich hohl!

(3d) roei|l fdjon: Wie"!)
Änken fingen bort im Sumpfe

llnb bae ficb, bae traurig bumnfe,

Htit ben öulen um bie SBette

freiet bie Beit bie bunkle fette,

freiet bie Welt bie fromm roie Stroh"!
Status quo!"

<£e fdjaUt fo mächtig burd) bae fanb,
3n oölkerfreunblidjem Berbanb

(3eb roeifl fdjon: Wann"!)
Schreiber fdjreiben jum (Sntjûdten:

Status

s

lae Wort uerfcbroctnbe final! unb /all,
Sobaib erftänbe uberall,

(3cb roeif fthon: Wae"!)
IJalt! erboten ifl bae Schnarchen;

Schlafen roollen bie Monarchen,
Saß bie Pete getreuen /aulen
fiähnen /orffehritt fibermaulen

Knb bann flfiflern füll unb froh:

Status quo!"
Wir hören roohl, roie bodj, roie roett

öftrug unb ftft bie Silben fehreit,

(5dj roeifi fdjon: Wer"!)
fileine roollen langfam laufen,

/firdjten IHübigkeit unb Schnaufen;

Wer jum Qerrfcben iß erkoren,

Wirb geroöhnlidj fdjon geboren:

$tnterm ©br ben netten Hob:

Status quo!"
ärme feute $a beglücken;

»ebner fdjreien roie am Me|fer:
*effer foll ee roerben! beffer!"
Meinen aber, fo roie fo:

quo !"

/lìlovsmbskv

^ ülustnrles numonsiisen-sstvnsenes Woenenblatt.

Vei-.iiW.NIi... st...«!» à UStá «xMtà SUltilîti-..!.. SS. ?.i-Icd,

^iie p«»tSmî«i' uock Suoànckluiigen oedwso Sestslimitroo sotgvzso. ?r»nlco à àis Sen«»k : ?ar S àlooste ?r. A, kllr k iìlooste ?r. k».

kar liîv Nollà ?r. tv; kür ck»s lldrlae l-urop», für »«g»pt»n ooâ ckie V,r«ial,t»i, St»t«n von Xo-i.»m«rll«» kar « àloo»to ?r. 7, kar tîî Ickooàte

I?r. RS. SV; kar 80ck»m«i-lll» ooà V»ni,r-iì,I«n ktìr S Aorists ?r. S, kor R» iloru-to ?r. RS. à
Irì««l7«.ì« psr visrxetipàitvvs ?sìit-à kar à S««,««I, VS <?»«., àr ck», iì>»I»»a Zv Oî». ; dsi «i««>»rl,«luni«n decksutencksr lt»kà

^uktrtttze bskörcksru »II« à«ae«« - âgsàrsn.
V«rtr«t«r kar li»»«?!»: ?r«»'» Srioàk»ocklooz; kllr iiZ«ri»î v»lp'»vkv Lucàdîwclluo»;; kar uock

i. ?r«» io N»Iliu>«I.

Es herrscht ein kleines, ernstes Wort,
Energisch wirkt es da nnd dort;

(Zch weiß schon: Wo"!)
Nämlich: Wo die Großen fitzen,

Wenn fie vor der Zukvnft schwitzen,

Wenn die Aleinen fich bewegen,

Hoffnung für die Freiheit hegen;

Za dann donnert's laut: Oho"

Wie Vielen thut das Wort so wohl!

Es tont so eigenthümlich hohl!
(Zch weiß schon: Wie"!)

Anken fingen dort im Sumpfe

And das Lied, das traurig dumpfe,

Mit den Eulen um die Wette

preist die Zeit die dunkle fette,

preist die Welt die fromm wie Stroh"!

Es schallt so mächtig durch das Land,

Zn völkerfreundlichem verband

(Zch weiß schon: Wann"!)
Schreiber schreiben zum Entzücken:

Vas Wort verschwände Anall und /all,
Sobald erkävde überall,

(Zch weiß schon: Was"!)
Halt! Verboten ist das Schnarchen;

Schlafen wollen die Monarchen,
Saß die stets getreuen Fanlen

Kühnen Fortschritt übermauleu

And dann Süstera still und froh:

Wir hören wohl, wie hoch, wie weit

Betrug und List die Silben schreit,

(Zch weiß schon: Wer"!)
Kleine wollen langsam laufen,

Fürchten Müdigkeit und Schnaufen;

Wer zum Herrschen ist erkoren,

Wird gewöhnlich schon geboren:

Hinterm Ohr den netten Floh :

^î»îì»s <z«o!"
Arme Leute zu beglücken;

Redner schreien wie am Messer:

Besser soll es werden! besser!"

Meinen aber, so wie so:
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